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digkeit des Aufsichtsrates liegen oder ihm von der Geschäftsführung vorgelegt werden.

g) Dem Aufsichtsrat ist der Spielplan vier Monate vor Beginn der neuen Spielzeit zur Kenntnis-
nahme und Erörterung vorzulegen.

s17
Gesellschaft erversamm lungen/Gesellschafterbeschlüsse

(1) Gesellschafterbeschllisse werden in Gesellschafterversammlungen oder gem. g 48 Abs. 2 des
GmbH-Gesetzes gefasst.
Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfähig, wenn in ihr drei Viertel des Stammkapitals
vertreten sind. lst keine Beschlussfähigkeit vorhanden, so hat die Geschäftsführung unverzüg-
lich mit einer Frist von zwei Wochen unter Hinweis darauf, dass diese Versammlung ohnl
Rücksicht auf die Höhe des vertretenen Gesellschaftskapitals beschlussfähig ist, eine zweite
Gesellschafterversammlung einzuberufen.

(2) Jeder Euro der stimmberechtiqten Geschäftsanteile qewährt eine Stimme

@indet zur Feststellung des Jahresabsehlusses die erdentliehe Gesell-

einzuberufen; wenn es im lnteresse der Gesellsehaft erferderlieh erseheint.

(3) Die Gesellschafterversammlung wird durch die Geschäftsführung schriftlich unter Angabe von
Ort, Tag, Zeit und Tagesordnung mit der Frist von mindestens vier Wochen bei ordenflichen
Gesellschafterversammlungen und einer Frist von mindestens zwei Wochen bei außerordentli-
chen Gesellschafterversammlungen einberufen. Der Lauf der Frist beginnt mit dem der Aufgabe
zur Post folgenden Tag. Der Tag der Versammlung wird bei der Berechnung der Frist nichf mit-
gerechnet. Die Gesellschafterversamrirlung findet am Sitz der Gesellschaft staft.

(4) Den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung führt der Vorsitzende des Aufsichtsrates, er-
satzweise dessen Stellvertreter. Der Vorsitzende leitet die Versammlung und bestimmt die Rei-
henfolge der Verhandlungsgegenstände sowie die Art der Abstimmung. Er kann zur Gesell-
schafterversammlung auch Sachverständige und Auskunftspersonen zuziehen, soweit er deren
Anhörungen zur Unterrichtung der Gesellschaft für erforderlich hält.

(5) Über die Gesellschafterversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die der Vorsitzende zu
unterzeichnen hat. ln der Niederschrift sind der Ort und der Tag der Versammlung, die Teil-
nehmer, die Gegenstände der Tagesordnung, alle Anträge und das Ergebnis der Abstimmung
sowie die Gesellschafterbeschlüsse aufzunehmen. Jedem Gesellschafter ist unvezüglich einä
Abschrift zuzuleiten.
Der lnhalt der Niederschrift gilt als von dem einzelnen Gesellschafter genehmigt, sofern er der
Richtigkeit nicht binnen zwei Wochen seit Empfang gegenüber dem Vorsitzenden der Gesell-
schafterversammlung unter Angabe der Gründe widerspricht.

(6) Für Gesellschafterbeschlüsse gem. g 48 Abs. 2 GmbHG gilt Abs. 5 sinngemäß.

(7) Die Unwirksamkeit eines Gesellschafterbeschlusses kann nur binnen einer Ausschlussfrist von
sechs Monaten nach Empfang der Abschrift durch Klage geltend gemacht werden. Nach Ablauf
der Frist gilt ein etwaiger Mangel als geheilt.

(8) Die Mitglieder des Aufsichtsrates und die Geschäftsführung sind in der Regel zu allen Geselt-
schafterversammlungen einzuladen.
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Aufgaben der Gesellschafterversammlung

(1) Die Gesellschafterversammlung nimmt alle ihr durch Gesetz oder durch diesen Gesellschafts-
vertrag zugewiesenen Aufgaben wahr.

(2) Die Gesellschafterversammlung beschließt insbesondere über folgende Angelegenheiten:1. Bestellung und Abberufung von Mitgliedern der Geschäftsführung und des fgr die Dureh
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